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Versetzung 

2. Jahr Qualifikationsphase  (Q2) 

1. Jahr Qualifikationsphase  (Q1)→FHR 

Abiturzeugnis 
Abiturprüfung (2 LK, 2 GK in je 5-facher Wertung) 100 – 300 Punkte  

Leistungen aus der Qualifikationsphase  200 – 600 Punkte 

 (LK-Punkte in zweifacher, GK-Punkte in einfacher Wertung)  

Abiturprüfung 

Zulassung 

Einführungsphase  (EF) 

Höchstverweildauer: 

          vier Jahre 

⇒ mittlerer Schulabschluss 
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Aufgabenfeld Fächer 

I.   sprachlich-
literarisch-
künstlerisch 

Deutsch, Englisch, Französisch, 
Spanisch (fortg.), Spanisch (neu),  

Latein (→ Latinum), 

Kunst, Musik, Literatur (LI nur in Q1) 

II.  gesellschafts-
wissenschaftlich 

Geschichte, Geographie, Philosophie, 
Sozialwissenschaften 

III. mathematisch-
naturwissenschaftlich
-technisch 

Mathematik, 

Biologie, Chemie, Physik 

Informatik  

Religionslehre (ER / KR) 

Sport 
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Aufgabenfeld Fächer (1.-8. Pflicht, 9.-12. Wahl) 

I.   sprachlich-
literarisch-
künstlerisch 

1. Deutsch 
2. Englisch oder Französisch oder Latein  oder 
Spanisch (fortg.) 

(9.) Spanisch (neu) oder 2. FS (siehe 2.) 

3. Kunst oder Musik (Literatur in Q1) 

II.  gesellschafts-
wissenschaftlich 

4. Geschichte oder Geographie oder Philosophie 
oder Sozialwissenschaften 
(Ge oder SW müssen in EF belegt werden) 

III. mathematisch-
naturwissenschaftlich
-technisch 

5. Mathematik 

6. Biologie oder Chemie oder Physik 

(9.) 2. NW (siehe 6.) 

auch Informatik 

7. Religionslehre (ER / KR) oder ersatzweise 
Philosophie (dann aber nicht als 
Gesellschaftswissenschaft,  siehe 4.) 

8. Sport 

9. Schwerpunktfach (2. FS/ 2. NW, (s.o.)) 

10./11. ein beliebiges Fach aus 1.-9. 
(12.) ggf. ein weiteres Fach nach Wahl (z.B. auch 
bis zu zwei Vertiefungskurse) 
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Wochenstunden Kurse 

EF 34-36  Stunden  11 Kurse, darunter 

10 versetzungswirksame 
Kurse 

Vertiefungskurse (bis zu 2, 
dann insgesamt 12 Kurse) 

Q1/ 

Q2 

34-36  Stunden   8 Leistungskurse 

30 Grundkurse 
pro Kurshalbjahr: 

 

2 Leistungskurse 

7 bzw. 8 Grundkurse 

∑ min. 102 Stunden 
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EF 1 EF 2 Q1.1 Q1.2 Q2.1 Q2.2 

Deutsch X X X X X X 

fg. Fremdsprache X X X X X X 

Kunst / Musik 

KU / MU / Literatur 

X X  

X 

 

X 

Gesellschaftswiss. X X X X X X 

Mathematik X X X X X X 

Naturwissenschaft X X X X X X 

Religionslehre (PL) X X X X 

Sport X X X X X X 

2. FS / 2. NW X X X X X X 

2 Kurse freier Wahl X X (x) (x) (x) (x) 

fg. Kurse , Z-Kurs / P-Kurs 

(Lateinisch) (x) (x) 



 GE oder SW muss in EF/Q1 belegt werden. 

 

Wer in Q1 (fortgeführt aus EF) nicht GE belegt hat, 

      muss in Q2 den Zusatzkurs GE belegen.  

Wer in Q1 (fortgeführt aus EF) nicht SW belegt hat, 

      muss in Q2 den Zusatzkurs SW belegen. 

⇒ daher muss eines der beiden Fächer bereits in EF belegt 

werden 

  

 Wer nicht Religion belegt, muss ersatzweise PL belegen. 

 

 Bei Sportunfähigkeit (amtsärztliches Attest) muss ein 

Ersatzfach an Stelle von Sport belegt werden.   

⇒ evtl. Vorsorge treffen!  
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Fächer: Deutsch, Englisch, Mathematik 

 

 Ziel: Intensivierung der individuellen Förderung von 

 Kompetenzen insbesondere in D, M und E; 

 Förderung auf allen Leistungsniveaus 

 zweistündige Halbjahreskurse in EF, die auf die zu belegende 

Wochenstundenzahl angerechnet werden 

 Nicht anrechenbar für die Berechnung der Gesamtqualifikation 

(zählt nicht bei der geforderten Kurszahl) 

 In einem Halbjahr können maximal zwei VK belegt werden.  

Zum Halbjahreswechsel kann ggf. zwischen den VK gewechselt 

werden. 

 Die VK werden nicht benotet, sondern mit einer 

qualifizierenden Bemerkung im Zeugnis vermerkt.  
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Wochen-
stunden 

Abiturprüfung 

1. LK 
D / eine fg. FS / M / 
eine NW  

5 Klausur (270 Min. + 
ggf. 30. Min. 
Auswahlzeit) 

2. LK 
nach Angebot und 
Schülerwahl 

5 Klausur (270 Min. + 
ggf. 30. Min. 
Auswahlzeit)  

3. GK 
    Festlegung: Ende Q 1.2 

3 Klausur (240 Min. moder-
ne Fremdsprachen; 225 
Min. Mathematik / Natur-
wiss.; 210 Min. restl. 
Fächer; + ggf. 30 Min. 
Auswahlzeit) 

4. GK 
    Festlegung: Ende Q 1.2 

3 mündliche  
Prüfung 

Überlegungen zu den Abiturfächern sind aus  
folgenden Gründen bereits jetzt notwendig:  



 Die vier Abiturfächer müssen von EF 1 an belegt werden 
und spätestens ab Q1.1 Klausurfächer sein. 
 

 Die vier Abiturfächer müssen die drei Aufgabenfelder 
(AF) abdecken. 

AF  I kann nur durch D oder eine FS vertreten werden. 

AF II kann auch durch Religion vertreten werden. 
          (Die Pflichtbelegung in AF II bleibt davon unberührt.) 
 

 Der erste LK muss sein: D / eine fg. FS / M / eine NW 

 

 Unter den vier Abiturfächern müssen zwei der Fächer 
Deutsch / Mathematik / eine Fremdsprache  sein. 
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EF 1 EF 2 Q1.1 Q1.2 Q2.1 Q2.2 

Deutsch 2 2 2 2 2 

1
. 

 3
.  A

b
itu

rfa
c
h
  

Fremdsprache 2 2 2 2 2 

KU/MU/Literatur 

Gesellschaftswiss. 1 1-2 2 2 2 

Mathematik 2 2 2 2 2 

Naturwissenschaft 1 1-2 

Religionslehre/PL 

Sport 

2. FS / 2. NW 2 / - 2 / - 2 2 2 

Kurs freier Wahl 

Lateinisch 2 2 

alle Abiturfächer 
(schriftlich ab Q1) 

2 2 2 



 In den Fächern Deutsch und Mathematik ist in EF 2 
die 2. Klausur eine landeseinheitlich zentral gestellte 
Klausur.  

 Jeder Schüler muss in einem seiner Klausurfächer 
eine Facharbeit schreiben; sie ersetzt die 1. Klausur 
in Q1.2.  

 Projektkurse: 
zweistündiger Jahreskurs in Q 1.2 und Q 2.1 als 
Wahlkurs, in dem fachbezogen oder fächer-
verbindend eigenständige thematische Schwerpunkte 
erarbeitet werden  

 Besondere Lernleistung: 
Die Leistungen aus einem mindestens zwei Halbjahre 
umfassenden Kurs (Projektkurs) oder gleichwertigen 
Projekt oder Wettbewerb können im Rahmen der 
Abiturprüfung eingebracht und angerechnet werden. 
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In der gymnasialen Oberstufe sind Leistungen, die 
fortlaufend im Unterricht erbracht werden, ebenso 
bedeutsam wie die Klausuren. Die Bewertung für einen 
Kurs mit Klausur setzt sich gleichwertig aus zwei 
Beurteilungsbereichen zusammen: den Klausuren und 
der „sonstigen Mitarbeit“. 
 
Zu Beginn eines Kurses informiert die Kurslehrkraft 
darüber, welche Anforderungen im Bereich „sonstige 
Mitarbeit“ gestellt werden. Dies können neben 
mündlichen Unterrichtsbeiträgen z.B. auch Protokolle, 
Referate, praktische Arbeiten, schriftliche Übungen, im 
Fach Sport auch praktische Übungen sein.  
 

Etwa in der Mitte des Kurshalbjahres werden die 
Schülerinnen und Schüler über ihren jeweiligen 
Leistungsstand informiert  (Quartalsnoten). 
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 Falls eine Klausur durch Krankheit versäumt 
wird,  muss unmittelbar Meldung an die 
Schule (per Telefon) erfolgen. Außerdem ist 
ein sofortiger Arztbesuch erforderlich (Attest: 
Prüfungsunfähigkeit). 
 

Unentschuldigte Fehlzeiten werden auf dem 
Zeugnis aufgeführt. 
 

 Informationen zur Entschuldigungsregelung 
und Beurlaubung in der Oberstufe befinden 
sich im Lernzeitenplaner. 
 

 (Neben-) Job und Schule vertragen sich 
schlecht! 
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 Die Dateien zur Laufbahnplanung stehen den 

Schülern in Moodle unter Kurse  Sonstiges  
Übergreifende Kurse  Fächerwahlen mit Lupo zur 
Verfügung 

 9.-13.3.20: Einzelberatung der Schüler mit Lupo 
(Schule) mit der zu Hause ausgefüllten Datei auf 
einem Stick  Ausdruck der Beratungsbögen 

 ggf. Überarbeitung der Laufbahn zu Hause und 
Rückgabe des unterschriebenen Beratungsbogens bis 
zum 1.4.20 

 schulorganisatorische Planungen: Festlegung der 
Kursanzahlen und Blockung der gewählten Kurse 

 ggf. Umwahlen 

 ggf. erneute Unterschrift des endgültigen Wahlzettels  

 danach endgültige Festlegung der Kurse 
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H. Gruttmann 
Schulleiter 

 

K. Hübschen T. Langen 
Oberstufenkoordinatorin und 

Beratungslehrerin EF 
Beratungslehrerin EF 




